
A m t, K - ^ ^ M V l a t t.

^ l ^ - 23. Dienstag den 23. ^ ^ -

S^ubernial Verlautbarungen.
Z< 195. ( : ) N r . 2029.

C u r r e n d e
des k. k. i l l y r i sch en G u b e r n i u m s zu
L a i bach. — Erläuterung der Frage, wann
die durch Scnsale vermittelten Geschäfte als
abgeschlossen zu betrachten sind. — I n Fol-
ge eines hohen Flnanzmirnsterial - Erlasses
vom 21. Jänner i 8 3 o , Zahl 2 l i , wlrd
Nachstehendes zur allgemeinen Kenntniß ge-
kracht: Um die in der Auslegung dts Elrcu-
laees vom 20. Jänner i L i 5 , über den recht-
lichen Beweis der durch die Genialen vermit-
telten Geschäfte entstandenen Zweifel zu besei-
t igen, haben Eeine k. k. Majestät mittelst
allerhöchster Entschließung vom 5. September
1829, zu erklären geruhet, daß auch Ge.
ichafre, d,c nach den Gesetzen sowohl auf der
Bo, !e , als ausser derselben geschlossen werden
fonnen, wenn sie dennoch von den Parteyen
wirklich auf der Börse durch Sensalen ver-
handelt werden, nach dem 1. §. des obgedach-
ten Circulars zu beurtheilen, mithin sogleich
als geschlossen und verbindlich anzusehen
sevcn, sobald sie der Sensal als geschlossen m
sem Buch eingetragen hat. — Nachdem aber
das Enculare vom 20. Jänner i 8 ; 5 , wel«
ches gegenwärtig erläutert w l r d , Hierlandes
mcht kund gemacht wurde, so wird dasselbe
hiemit ebenfalls hier . j ' beigefügt. — Lai-
bach am 4. Februar i83o.
Joseph Camillo Freyherr v.Schmidburg,

Landes- Gouverneur.
Clemens Graf v. B r a n d i s ,

«, l .^ ^ « ^ k. Gubernlalrath.
Abschrift zur Zahl 2 1 , . > 5 . 3. . ! .

E n t w u r f eines C i r c u l a r s ,
die ^ ! Stremgkeiten und Irrungen Über

sicher zu stellen, w.rd in
Folge höchster Entschließung für d,e Zukunft

verordnet: — §. i . I n allen Geschäften,
welche auf der öffentlichen Börse durch dle
Sensalen gesetzlich verhandelt werden, soll
nach der bisherigen Vorschrift das Geschäft
für beide Parteyen sogleich als geschloffen
und verbindlich angesehen werden, sobald der
Sensal dasselbe als geschlossen in sein Buch
eingezeichnet hat. Der Scnsal ist aber ver-
pflichtet, den Parteyen den Schluß des Ge,
schafics durch Zustellung des Schlußzettels so,
gleich, und zwar noch am nämlichen Tage zu
ihrem Nachverhalte zuzustellen. — §. 2. I n -
Geschäften, welche ausser der Börse gesetz-
mäßig geschlossen werden körnen, und in
Waarengeschäflen insbesondere kon-mt das Ge-
schäft nur durch dle Einwilligung der Par»
teyen selbst zu S tande , welche durch die
wechselseitige unwidersprochene Annahme des
von dem Sensalen sogleich auszufertigenden
Schlußzettels erklärt wlrd. — Wlen am 20.
Jänner i 8 i 5 .

Z. 194- (2) 26 Gub. N r . ZZ6o^
K u n d m a c h u n g .

Zur Besetzung einer erledigten Kreisinae-
meurs-Stelle der I. Classe mit dem jährlichen
Gehalte von 1000 fi. E. M . in Galmen, und
wenn em Individuum der ll< Classe m die hö-
here Gehaltsstufe von ,00c) st. C. M . einrücken
sollte, einer Kreismgemeurs-Stelle der l l .
Classe mit dem jährlichen Gehalte von 900 fi.
E. M . und dem Vorrückungsrechte in dem Ge-
halt von 1000 fi. C. M . wird der Concurs bis
Ende März 18Z0 ausgeschrieben. — Jene I n -
dividuen, welche eine dieser Stellen zu erhalten
wünschen, haben ihre mtt den BeweNcn über
die im Baufache erworbenen theoretischen und
practischen Kenntnisse, gemäß der in der politi-
schen Gesetzsammlung für die k. k. Erblander
enthaltenen h. Hofkanzleidecreten vom 9. Iuny
1817, und 16. März 1820, ferner über die
vollkommene Kenntniß der pohlnischen oder̂ we-
nigstens einer andern slavischen Sprache, über
ihre bisherige Dienstleistung; dann gemäß dem
hohen Hofkammerdecrete vom 21. Iunp 162^
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bekannt gemachten allerhöchsten Entschließung
vom 3. Iuny 1826 über ihr früheres Betragen
wahrend ihres ganzen Lebenslaufes, ohne eine
Zeitperiode zu überspringen, und überhaupt
über ihre Moralität mit glaubwürdigen Zeug-
nissen und einer Qualificationstadelle belegten
Gesuche, wenn sie bereits angestellt sind, mit-
telst ihrer vorgesetzten Behörde, Lm entgegenge-
setzten Falle aber, mittelst ihres vorgesetzten
Kreisamtes innerhalb des obbestimmten Ter-
mins an die k. k. LandesbaudirecNon in Lem-
berg einzusenden. — Lemberg am ig . Jän-
ner i33o.

<.^ i96. (3) Nr?2y83^23^.
E u r r e n d e

des k. k. i l l y r ischen G u b e r n l u m s zu
L a l b a c h . -» Daß künfllg be» Betttzung uon
Kreisarzt'und Krelswundarzces - Siellen auf
den Bcsitz des Diploms aus der Thlerarznel-
kurlde vorzüglich wird Rücksicht genommen
werden. — Vermög allerhöchster Entschließung
Seiner k. k. Majestät vom 26. November
v. I . , ist von nun a n , bel Ernennung von
Kreisärzten und Kreiswundiirzten jenen In«
dlviduen, welche ein Diplom aus der Thier-
arzneikunde besitzen, Qaedei-i» ^3l-i1>u8 der
Vorzug einzuräumen. — Diese allerhöchste
Entschließung wird über dleßfalls herabge-
langtes hohes Hofkanzleydccret uom 7)27.
v. M . , N r . 28319, zur allgemeinen Kennt-
mß gebracht. — Lalbach am ̂ . Februar i83o.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmiddurg,
Gouverneur.

Johann Schneditz,
k. k. Gubernialrath.

Z. 187. (3) Nr , 2020^275.
E u r r e n d e

des k. k. i l l y r l s c h e n Lande r - G u b e r -
n i u m s zu L a l b a c h . — Herabsetzung der
Dauer der Mi luar - Executl?n bel Emtrei'
bung der Urbarial-Gaben uno Steuer.Rück-
fiande von den bisherigen vier Wochen auf
vierzehn Tage. — Seme k. k. Majestät ha-
ben nnt allerhöchster Entschließung vom 12.
v. M . , -allergnadlgft zu gestatten geruht, daß
für dermalen, und bis zur Einführung
einer neuen Steuer-Executions-Ordnung,
die Dauer der Mi l i tär- Execution sowohl hm«
sichtlich der Ucbarial-als der Steuer-Rück-
stände in Il lyrlen von den gegenwärtig vor-
geschriebenen v le r Wochen auf v i e r z e h n
Tage herabgesetzt, und die Verdopplung der
Executions- Gebühr auf ein einziges M a l ,
nämlich: nach Verlauf der ersten sieben Tage

beschrankt, nach fruchtlosem Verlaufe der
vierzehntaaigen Mi l i tä r - Execution aber die
Pfändung oder Heauestratlon bewilligt und
verhängt werden dürfe. - , Dieses wird hie-
mit ln Folge des eingelangten hohen Hofkanz-
ley-Deletes vom 16. v. M . , Zahl i 33a ,
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. — Lalbach
am 5. Februar i83o.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

Leopold Graf v. W elsershei m b,
k. k. Gubermal-Rath.

Atavt - mW lauvrechtliche Verlautbarungen.

Z. i83. <3) Nr . 566.
Von dem k. k« Stadt- und Landrechte

in Krain wird bekannt gemacht: daß über An-
suchen des Simon Ia l len, als Mathias Stre i -
bel'schen Concursmajse-Verwalters, in die öf-
fentliche Versteigerung des zu dieser Masse zur
Hälfte, zur anderen Hälfte aber der Mar ia ,
verwitweten Streibel, gehörigen Hauses, Nr .
55/ in der S t . Peters-Vorstadt, und der
noch nicht veräußerten Fahrnisse gewilliget,
und hiezu auf den 8. und 29. März die Tag-
satzungen angeordnet worden sind. Die Ver-
steigerung der Fahrnisse wird an den bestimm-
ten Tagen von 9 bis 12 Uhr V o r - , und von
3 bis 6 Uhr Nachmittags in dem Hause N r .
55, in der S t . Peters-Vorstadt, die Verstei-
gerung des ganzen obigen Hauses aber jedes-
mal um 11 Uhr Vormittags vor diesem k. f.
Stadt - und Landrechtt vorgenommen werden.
Die Licitatlonsbedingnisse können in der dieß-
landrechtlichen Registratur eingesehen und Ab-
schriften davon erhoben werden.

Lalbach am 3. Februar i33o.

Aemtliche H7erlautbarlmZen.
Z. i85. (3)

K u n d m a ch u n g.
Die A d m i n i s t r a t i o n der mit derer,

sten österreichischen Sparkasse veremigttn allge-
meinen Versorgungs - Anstalt macht hiemit be-
kannt: daß Einlagen in die neue Iahresgesell-
schaft ^33o vom 1. Februar i63o angefangen,
sowohl bei der Haup t - Ans ta l t in W i e n ,
als auch bel den C o m m a n d i t e n außer
W i e n gemacht werden können.

Einlagen, welche vom ; . Februar bis
Ende July d. I . gemacht werden, sind von
Entrichtung der Aufnahmsgebühr befrevt; in
den Monaten August und September sind für
jede volle oder theilweise Einlage f ü n f z e h n
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Kreuzer Conv. Münze, und in den Monaten
October und November d r e y ß i g Kreuzer
Eonv. Münze, wie in den früheren Jahren,
als Aufnahmsgebühr zu entrichten,.

V o n der A d m i n i s t r a t i o n der m i t
der ersten österr elchlschen S p a r -
kasse v e r e i n i g t e n a l l g e m e i n e n
V e r s o r g u n g s - Ans ta l t .

W i e n den 21. Jänner i L I g .

Z- '62. (3) ' ^ ' ^
Kundmachung.

^ ^ I v i ' ^ ^ ' Statuten der mit der ersten
österreichischen Sparkasse vereinigten allgemei-
nen Versorgungs-Anstalt setzet fest:— Wenn
der Besitzer emes Rentenscheincs durch em aan-
zes Jahr nach der öffentlichen Kundmachung,
daß die Dividenden zu erheben sind, die ihm
zugefallene Dividende nicht erhebt, wird er
namentlich, mit der Bemerkung seines Geburts-
ortes und der Nummer seines Rcntenscheines
auf neue sechs Monate vorgeladen, stm/ D i -
vidende so gewiß zu erheben, wie im widrigen
Falle er fur todt gehalten werden würde, wenn
cr sich aber auch in diesem Zeitraume nicht an-
meldet, dann wird er für todt gehalten, und
nach Maßgabe des §. 27 vorgegangen." —

I n Gemäßheit dieser atterhöchstsanctionir-
ten Anordnung werden daher die Inhaber und
respective Interessenten der Rentenscheine, und
zwar:
l - A u s der I a h r e s g e s e l l s c h a f t 1 8 2 6 .
N r . 3^6 Fr . Isabella Leopoldine v. Oehl-

meyer, aus Alland V . U.W. W .
„ 337 ,, Franzisca Theresia v.Oehlmever,

aus Kaltenleutgeben.
338 „ Leopoldine v. Oehlmeyer, aus

" Kaltenleutgeben.
33q „ Constcmtia v. Oehlmeyer, aus

" Kaltenleutgeben.
340 « Theresia Regina v. Oehlmeyer,

aus Kaltenleutgeben.
,̂ 267 ,) Katharina Hietgott, aus Za-

bernreith.
„ 8 ^ Herr Anton Mathias Eussachius v.

Venda, aus Wien.
„ i i59Frau Katharina Fischer, geborne

Schwarz, aus Preßburg.
„ 63i5Herr Ignaz Philipp Zimmermann,

aus Prag.
„ 2194 Frau Julianna ElisabethaPatzovskp,

geb. Kleinstüber aus Gotha.
5, 160u. 161 Herr Johann Mathias Franz

Zieglcr, aus Admont.
I I . Aus der Iahresgescl lschaft 1826.
Nr. 9962 Herr Georg Justin, aus Werdach-

Radmannsdorf in Illprien.

Nr. 13353 Frau Iosevha Iussich, aus RobM
(Bcllowar.)

„ 8960 „ Theresia Abeska, aus Wien.
., 9639 u..98äoFrau Maria Anna Franzisca

Ziegler, aus Admont.
,, 9961 Herr Ignaz Vincenz Oßmanczlck,

^ aus Troppau.
I I I . Aus der Iahresgesellschaft ^827 .
Nr. 1^268 u. 2^269Fr. Antonia Johanna Fri-

dcrika Fritz, aus Munkacs.
„ 17072 Frau Anna Helena v. Halawanya

6ü Radojchich, aus Bellovar.
„ 17315 ,, Johanna Amalia Hartmann,

aus Görz.
,, 19061 « Paulina Ichanna Milhart-

schitsch, aus Görz.
„ 14271 u. 14272 Fr. Iosepha Anna Fritz,

aus Ober-Laa.
„ 16847 He"' Venant. Johann Nep.Franz

Maria I u l , Expedltus Grafv.
Hodttz, ausTheresiopolls.

„ i6353 „ Maria Joh. Nep. Ludwig Franz
Venant. Graf v. Hoditz, aus
Wien.

„ 16859 ., Mana Gustav Albert Johann
Nep. Ferdinand Graf v. Ho-
ditz, aus Wien.

„ 17064 und 17065 Herr Gustav Swatcr
N. N. Graf v. Hodltz, aus
Zarovits^

„ 17153 Frau Maria Luklch, aus Carlssadt.
., 17772 « Franzisca Czichna, aus Wiese. .
„ 1I963 « Maria Anna Franzisca Ge-

«ntser, aus Kuttina in Sla-
vonien.

„ 16805 Herr Georg Wilhelm. Gebhard, aus
Beyreuth.

„ 17314 „ Georg Christian Hartmann,
aus Venedig.

„ 17326 Frau Anna Frölich v.Freudensiein,
aus Mötting.

,, 17811 ,, Franzisca Rom. I . M . A . I u -
^ lie Wul l , geborne Sortschan,

, aus Möttmg,
„ 19614 Herr Anton August Hanke, aus

Barzdorf.
« 14333 „ , Michael OthmarAnt/v^ingg,

aus Segging,
aufgefordert, die seit 2. Jänner 2629 siüßig
gewesene, und bis itzt unbchobene Dividende
für das Jahr 1828 gegen klassenmäßig gcstäm-
pclte, und mit der ^cbcnsbcstätigung versehene
Quittung, dann gegen Vorzeigung des Origi-
nal-Rentenscheines bei d^rHauptanstalt in Wien,
oder bei irgend
Wien bis i5. July ?8Z0 entweder beheben,
oder über die ihncn nusgemeffenc Diridendc wnU
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eine Verfügung treffen zu wollen, widrigen
nach Ablauf dieser Frist die Bestimmungen de
§. Z0 der Statuten in Wirksamkeit treten, un>
dle bis dahin sich nicht meldenden Interessenten
obiger Rentenscheine nach den Statuten fü
todt gehalten werden. — Die statutenmäßiges
Abfertigungsbetrage können aber m einem sol
chen Falle eben nach Anweisung der allerhöchste
Orts sanctionirten Statuten nur den wirklicher
Erben, d. i. den nach dem erfolgten Tode eineL
solchen Interessenten sich gerichtlich als Erben
Legitimirenden erfolgt werden.

Auch werden dle ^nhabcr und respective
Interessentender Interimsscheme, Nr .327, 3^'-
Johanna Walburga Prochaska, gcborne Mcl -
n ik, und Nr . Z ^ o I , Fr. Elisabeth Höpfinger,
angegangen, statt der ergänzten Interimsschei-
ne die gebührenden Rentenscheine sammt den
attenfälltgen Ueberschüssen gegen Rückstellung
der Original-Interimsfcheine und rücksichtlich
Quittung in Empfang zu nehmen.

V o n der A d m i n i s t r a t i o n der m i t
der ersten österreichischen S p a r -
kasse v e r e i n i g t e n a l l g e m e i n e n
V e r s o r g u n g s - A n s t a l t .

Wien den 7. Jänner i8Za.

vermischte Verlautbarungen.
Z. ,76. (2) aä N r . 1071.

E d i c t .
Vor dem Bezirks,Gerichte Schneeberg,

als Abhandlungsbehörde, haben alle Jene,
die zum Nachlasse des verstorbenen Halbhüb-
lers, Anton Gradlschar aus Radleck, aus was
nnmcr für einem Rechtsgrunde Ansprüche ma-
chen zu können vermeinen , oder zu dessen Nach-
lasse schulden .< am 8. März l63a , Vormittags
9 Uhr zur Gellendmachung »hrer Ansprüche
und Angabe chrer Passiven so gewiß zu er-
scheinen, als wldrigens gegen Erstere nach
§. 8 i ä b. G. B./ gegen Letztere aber nach
Vorschrift der a. G . O. fürgegangen werden
würde.

Bezirksgericht Schneeberg den 5. Hor-
nung i83o.

z . 177. (2°) 3ä I . N r . zoZ3.
E d i c t .

Vor dem Bezirksgerichte Schneeberg, als
Abhandlungsbehörde, haben alle Jene, die zum
Nachlasse des verstorbenen Halohüblers, Seba-
stian Sterte aus Iggendorf, aus was immer
für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu
können vermemen, oder zu dem Nachlasse schul»
den, am 9. März i 8Zo , Vormittags 9 Uhr
zur Gelttndmachung chrer Ansprüche und Am

s gäbe lhrer Passiven so gewiß zu erscheinen
s als w.drlgens ßegcn Erstere nach §. 31 / h a /
) B. , gegen Letztere aber nach Vorschrlft de'r a
1 G. O furgegangen werden würde
' nung , N ^ ' " ^ ^ " e b e r g den 5. Hor-

' Es s ^ V ' ^ ^ " ^ ^ ^ « " b e r g macht kund:

MZUUD
sch->f'««ebauten. un° °e. gleichmößi» auf .» ff

den Ä. M,y , 6 ^ , und zwar Vormittags von a
b's ' / U h r fürdleReal'tät, und Nachmittaas ««»
3 b.S 6 Uhr für d.e Fährnisse im
lltat zu ^rtte.nu angeordnet worden sind mit
dem Beysatze, daß, wenn diese Realität u n d " e
Fabrn'sse weder beo der ersten noch zweyten Ve^
ste.gerung um oder über den
an Mann gebracht werden könnten fo'He V

werdrn"^^n" " " ' "
. Kauflustige werden hiemit mit dem Aens<ik-

eingeladen, daß die Licilationsbedinanisse ,u 3?«
gewöhnlichen Amtsstunden auf
tanzleo eingesehen werden können. ̂  " ' ^ ^ '

ber N " ^ " ^ Schneeberg den 3a. Decem-

^- 'S«. (5) a6F. x . . .667.
He l l b l e tunas - Ed ic t .

Von dem Vezirts. Gerichte der Herrschast
Freudenthal wird hiemit bekannt gemacht' 66
sey über Ansuchen der Vormundschaft u«5 ' « ^
sten Anverwandtschaft der Andreas m-.- S '
fchen minderjährigen Kinder, n d e « ^ " " 7 k '
zur Andreas Veltavcrch'scden ^ . 5 « ^ ^ ^er
rigen, zu BiMchgran ie." > ^ " ^ ' ^ehö.
Herrschaft B i l l i g 51?! ^ " l 5 ^ ' ^ l i c h e n
dienstbaren B e H H i t / s ^ ^ ' ' ' ^ .
aehör, um d?n ? , ? . ? « " ' ^ ' " ' " l An° und .Hu-
dann der s^st"^"lspleiS pr. 4«° ft. M . M . ,
und mr V o ! n ^ " Verlaßfahrnisse gewilliget,
und zur Vornahme dieser Feildietung die einuae
Tagsahung auf den 26. März ,83o, Früh u ^
9 Uhr ,n ^°c«BiNick<;rah, mit dem Anhange a "
beraumt worden. daß d.e feilgebotenen Geg!n<

N w e r d " e ^
AmtD^^tion.bedwmsse ^ e n in dieser

Bezirks. Gericht Freudenthal am 3 l . De-
cember lL2g,



Anhang 5UV Aaibacher Leitung.

^?rtmVen - Anzeige.
?sng? k o m m e n den 11. F e b r u a r 1330.

' Hr, Carl Krcgllnger, Kaufmann, vcn Triest
nach Wicn. — Hr. Johann Velati, Kaufmann, von
Wicn nach Tricst. — Hr. Anton Sanory, Vemit?
teltcr, von Tricst nach Laibach.

Den 16. Hr. Carl v. Melling, Kaufmann,
von Klagmfurt nach Trieste— Hr. Georg Roujal,
Privatcrs und Hr. Hieronywus Luxardo, Handels-
mann ; dtidcvon WicN nach Tricst.

Dcn 1?. Hr. Zacharias Haztopulo, griechischer
Lehrer"und türkischer Unterthan, Hr. Nikolaus Zini,
Handelsmann; beide von Tricst nach Wien. ^

Den 19. Caroline v. Prokesch, Privat?^ von
Triest nach Wien. — Hr. Johann Freyherr v. Ha«
gen, Concepts'Practicant beim Kreisamte zu Trient,
^on Wien nach Triest. — Hr. Joseph Freyherr v.
Lazarini, Concepts-Practicant der k. k. allgemeinen
Hofkammcr, von Triest nach Wien.

Abgere is t den 19. F e b r u a r 1830.

Hr. Franz Ruß, Candida: der juridischen Doc-
iorswttrde, nach Mrätz.

Sours vom 17. Februar 1830:
Mittelpreis.

Staatsschuldverschrtibung«n zu5 v. H.(inCM.)ic>4
detto detto z«4 v. H. (in CM.) 97 7̂ 16

Verloste Obligation., Hofkam.. . ^ . -. ^ -, ĝ
wer. Obligation.d.Zwa.gs.> " / ' H > - ^ ' " ^
Darlehens >n Krain «. Aera.< " ^ " " . V . ^
nal.Obl.gat. dt« Stande v . ^ ^ ^ ß < Z ^ ^ ,

Darl. mit Verlos, v. I . ,82o für ioo ss. (inCM.)i83 3j3
detto detto v. I . »821 für ioo ft. (inCM-) ^38^5

Wiener.Sta0t Banc.Odl. zu 2 i^2v. H.(i>i CM.) 62 7̂ 8
detto detto zu 2 v-H. (in C M ) 52 3)4

Obligation, der allgem- und
Unaar. Hofkammer zu 2 v. H. <inCM.) 53

(Aerarial) (Domest.)
ObllgationtndtlStandes (C.M.) (C.M.)

».Österreich unter und zu 3 vH. l — »-
od der Enns, von Böh'Nu«l/2v.H. l 62 3M —
men, Mahren, Schle-1 iu 2i/H v.H.> — - -
fien,Steyermark,Karn- iu« vH.« 53 »-
ten, Krain und Görz ^zu l2 / i vH . ) — —

Vank,Actien pr. Stück iIo3 in Conv.Münz«.

I n Grätz am 17. Februa r 1LZ0:

65. 6^. 62. 75. 67.
Die nächsten Ziehungen werden am 3.

und i3 . März i83a in Grätz abgehalten
werden.

TMasserstanv ves Naibachstllsses am Peael
Der gemauerten e-anal-Nrmke:

^ " ^ n 7 r ^ d ^ ' ^ l ' ^ u k . 9 Z o l l . 2 L l « .
u n t e r V l r Sch l l u Z l n b , t l t n n g .

Z. 197. ( 0
Get re id - L i c i t a t i o n .

Mi t Bewilligung der wohllöblichen k. k.
Dcmainen-Administration/ 6äo. Laibach den
5. Jänner 1LZ0, Nr. 12, werden am 12.
März l. I . , Vormittags 9 Uhr m derAmts-
kanzley der k. k. Cammeralherrschaft Velden,

'257 ä ^ 2 Metzen Weitzen,
5 25^32 dto. Korn,

213 2^32 dto. Gemischet,
/^3 6)32 dto. Haber,

27 8)32 dto. Hiers, und
2 28)32 dto. Bohnen,

mittelst öffentlicher Versteigerung an den Meist-
bietenden veräussert werden, wozu Kauflustt-
ge hiemit eingeladen werden.

Verwaltungs-Amt der k. k. Cammeral-
hcrrschaft Veldes am 14. Februar i83o.

Z' 193. (1)
Auf ein Gut nächst Neustadt! in Unter-

krain, wird ein Küchen «und Baumgartner ge-
sucht. Eben daselbst ist auch eine Bierbrauerei
in Pacht zu überlassen; dazu geeignete Indi-
viduen und Liebhaber ,sotten sich nn Zeitungs-
Comptoir melden.

Z. 202. (»)
Das auf dem St . Jacobs-Platze neben

dem Feuerlösch-Dcpositorio liegende, zu dem
Freyherrn v. Rassner'schen Hause, Nr. i3a,
gehörige Magazin, ist stündlich zu vergeben.

Das Nähere erfahrt man bei dem Zahl-
amts-Kassa-Officier, Hrn. Matthaus Homann.

Z. 143. (2)
I m Hause Nr. 9, am Platze, sind un-

tenstehende Wohnungen für zukünftigen Ge-
vrgi, zu vergeben, als: im zweiten Stocke
vorwärts: sechs Zimmer nebst Keller, Küche,
Speisekammer, Holzlege nebst einem Cabinette;
im dritten Stocke vorwärts: vier Zimmer,
Keller, Speisekammer, Küche, Holzlcge und
cin Cabinett. Dann rückwärts im ersten Stocke:
zwei Zimmer, Küchê , Speisekammer und Holz-
gcwölbe; im dritten stocke rückwärts: ein Z'w-
mer nebst Holzlege.

Ferners lst noch im nämlichen Hause em
geräumiges Gewölbe nebst Handgewölbe zu «er-
geben. Nähere Auskunft crhältman beim Hau5-'
eigcnthümer, Anton Strop, daselbst.-

Laibach am 3, Februar 283o.
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Muvermal - Verlautbarungen.

3° 2c>3. ( l ) Nr . 2177.
C u r r e n d e

des k. k. i l l y r i s c h e n L a n d e r - G u b e r -
n i u m s zu La i bach. — Bestimmungen über
die Ausstellung der Durchfuhrserklärungen. —
Um das Verfahren bei der Behandlung der
Durchfuhrsgüter ihunlichst zu erleichtern, hat
die hohe Hofkammer mit hohem Decrete vom
12. Jänner l. I . , Zahl ^9226, nachstehende
Bestimmungen zu erlassen befunden: — Die
Vorschriften über die Waarendurchfuhr vom
8. Apri l vorigen Jahrs §. 12, setzen fest, daß
ln den Fallen, wo eine allgemeine Bürg-
schafts- Erklärung geleistet ward, und dieDe<
klavation nicht von dem Bürgen, sondern von
der Partey, für deren Sendungen die Bürg-
schaft g i l t , unterfertigt ist, die Richtigkeit der
Unterschrift auf der Deklaration von der
Orts-Obrigkeit des Wohnsitzes der Partey,
in der für die Legalisirung der Vollmachten
vorgezeichncten Form, bestätigt werde. — Auf
dieselbe Art muß m dem Falle verfahren werden,
ln welchem zufolge §. 5 , der gedachten Vor-
schriften eine allgemeine Vollmacht rücksichtlich
mehrerer wahrend eines bestimmten Zeitrau-
mes vorkommenden Waarensmdungen ausge-
stellt ward , die Erklärung von dem Bevoll-
mächtigten unterschrieben ist, und der Letztere
nicht nach §. 10 , derselben Vorschriften die
Eigenschaft eines bekannten Handelsmannes
oder Fuhrmanns hat. Um de'n Parteyen in
der Anwendung dieser vorzugsweise die S i -
cherheit derselben bezweckenden Anordnung die
thunlichste Erleichterung einzuräumen, wird
gestattet, daß die Parteyen, welche eine all-
gemeine Bürgschafts-Erklärung oder Vol l-
macht ausstellen, entweder m der Bürgschafts-
Erkläcung, im zweiten Falle aber m der all-
gemeinen Vollmachts-Urkunde, oder mittelst
einer besondern Erklärung in der unter. s ' ^ .
und L . ersichtlichen Form die ächte Firma-
zcichnung oder eigenhändige Unterschrift der
Partey, für welche die Bürgschaft ^geleistet
w:rd, oder des ernannten Bevollmächtigten
anzeigen und bestätigen, in welcher Art die
im Grunde der Bürgschafts - Urkunde^ odê r
Vollmacht^ anzunehmenden Waaren - Erklä-
rungen unterschrieben seyn werden. Die bes.
sondere Eingabe, mittelst welcher die Flrma-
zetchnung oder Unterschrift eingelegt w i rd ,
muß mit dev für dle Bürgschaft-Urkunden
und Vollmachten vorgeschriebenen obrigkeitli-
chen Bestätigung versehen seyn. — Die
Waaren- Erklärungen, rücksichtllch deren die
Flrmazeichnung der Unterschrift eingelegt wur-

de, bedürfen während der Dauer, für welche
die Bürgschaft oder Vollmacht Gültigkeit hat,
nicht der besondern von Fall zu Fall einzu-
holenden obrigkeitlichen Bestätigung. — Lai-
bach am 5. Februar 16Z0.
Joseph Camlllo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
Clemens Graf v. B r a n d i s ,

k. k. Gubernialrath. U
^ . Zusatz zu der a l l geme inen V o l l -
macht oder Bürgscha f ts - E r k l ä r u n g . —
Zugleich wird nebenstehend die äch-/
teFirmazeichnung (oder elgenhändi- deckte ^ . -
ge Unterschrift) des *) mit dem " ^ „ . , ^
Beisätze be.gerückt, daß die Durch- ^ " ^ '
fuhrs-Erklarungen, rücksichtlich de-̂  ^ ^
ren die gegenwärtige Vollmacht , ^ u«.
(Bürgschafts- Erklärung) in Anwen- ^ ' f t ^ s
dung zu kommen hat, auf die neben- ^"ollmach-
stehenoeArt unterschrieben seyn wer- ^ P a r t e y
den, daher diejenigen Deklarationen, ^ welche'
welche in dieser Art gefertigt seyn ^ ^
werden, eben so anzusehen sind, als . . . '
ob dieselben mit der eigenhändigen " . ^
Unterschrift " ) des Gefertigten ver« ' " " " '
sehen wären.
V. Besondere E i n g a b e übe r die F i r -
maze ichnung oder U n t e r s c h r i f t des
B e v o l l m ä c h t i g t e n , oder der v e r b ü r g -

ten P a r t e y .
Zu der am 16 i n ,

Hinsicht der Durchfuhrssendungen
die von zu an zu

m dem Zeitraume von ^ .^ ^.
bis l g bei dem Rechte i5'r-

Zollamte zu vorkommen wer- maznchnung
den, ausgestellten Vollmachts^-Ur- oder eigen-
kunde (Bürgschafts - Erklärung) handle un-
wird nebenstehend die ächte Firma- terschrkft des

satze angezeigt, daß dleDurchfuhrsi^tigten, oder
Erklärungen, rückjichtllch deren die !der Partey,
gedachte Vollmacht (Bürgschaft) in für welche
Anwendung zu kommen hat, W l , , . «>,< .
die nebenstehende Art unterschriebt ^ .
seyn werden, daher diejenigen De-^ ^"kt gclel-
klarationen, welche ln dieserAn ge-̂  lket wird.
fertigt seyn werden, eben so anzu-
sehen sind, als ob dieselben mit der
eigenhändigen Unterschrift **) des
Gefertigten verschen wären. ^

») Hier ist der Name des Vevellmächtigten, oder der Partey, für
"welche die Bürgschaf: geleistet wurde, anziiseyen.

" ) Vey Bürgschaften ist zusein: «eigenhändigen Mltt'er.igling
des Unterzeichneten als Burgen und Zahler eersehe«

' wäien."

(Z. Amts-Blatt Nr. 23. d. 23. Februar i83o.)
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Z. 2o3. ( l ) aä Nr . 24. et «5. Gt. G. V .

K u n d m a c h u n g
der Verkaufsuersseigerung mehrerer im Rent-
Bezirke V s ^ i a , gelegenen Fonds-Realitäten.
— I n Folge hoher S t . G. Veräußerungs.
Hofcomm>sslons-Verordnung vom iZ Jänner
d. I . , Nr. 553 n t . G. V . , w.rd'am 18.
Marz d. ^s. , ,n den gewöhnlichen Amtsstun-
den, be. dem k k. Wald- und Rentamte
Vs. l ia , ^stnaner Kreises, z«m Verkaufe lm
Wege der öffentlichen Versteigerung, der zum
Bruderscha tsfonde gehörigen, m den Gemem-
den ^ e i n ^ M c ) und W c ^ l i ^ e , Rent-
Bezirks > ^ l i 3 , gelegenen Domalnen-Reall-
taten, geschritten werden, als: 1.) des Dar
niunicli <il 3. ^ w n i o benannten, und 1
Joch, 353,64 Quadrat-Klafter messenden
Weldegrundes, geschätzt auf 10 fl 5 kr - 2 )
des R e c o u p benannten, und 4 Joch, / ^ , 7 2
Quadrat-Klasler messenden W.esengruno ^
geschätzt auf 2Z st. 45 kr.; z.) des v e . ^ n
3. 605M0 benannten, und 33 Joch, 52 g i
Quadrat-Klafter messenden Weldegrundes,
geschätzt auf 403 st. 3z kr.; 4.) des 0 r ^ a
benannten, und 2 Joch, 766,67 Quadrat
Klafter messenden Ackergrundes, geschätzt auf
45 fi. 25 kr.; 5.) des sioäi benannten/ und
I >joch, 1202,56 Quadrat-Klafter messenden
Weldegrundes, geschätzt auf 25 fi. 3o k r ;
6.) des 0^ac!i benannten, und 1 Joch, Z5ä,62
Quadrat-Klafter messenden Weldegrundes,
geschätzt auf 14 ss. 40 kr.; 7.) des vi-onolbc,
nannten, und 1 Joch, 78,15 Quadrat-Klaf-
ter messenden Weidegrundes, geschätzt auf 9 fl.
55 kr.; 8.) des lüriszin benannten, und 48
Joch, 32/10 Quadrat - Klafter messenden
Grundes, geschätzt auf 200 ft. 2a kr.; 9 )
einer ganz baufälligen Festung in t^a^oimu-
scliio im Flächeninhalte von 238,9 Quadlat-'
Klaf ter, geschätzt auf ic>o fi.; 10.) einer ä .
3nir i t0 benannten Kapelle, nebst eines zur
selben gehörigen Weldegrundes, lm Gesammr«
stächsninhalte von 1 Joch, 140,22 H . K l f t .
geschätzt auf^a ss. 5 kr. Diese Realitäten wer-
den cmzelnweise, so wie sie der betreffende
Fond besitzt und genießt, oder zu besitzen und
zu genießen berechtiget gewesen wäre, um den
beigesetzten Fiscalprets ausgeboten, und dem
Meistbietenden mtt Vorbehalt der Gen^l>
mlgung der kaiserl. königl. S t . G V Ho'f^
Commission überlassen werden. - . ' Nmnand
wird zur Versteigerung zugelassen, der 'nicht
vorlausig den zehnten Theil des Fiscalpreises,
entweder m barer Conv.Münzc, oder in öffent-
lichen, auf Metall-Münze und auf den Ueber-
bringer lautenden Staatsvapieren nach ihrem
cursmaßlgcn Werthe bep der Versteigerungs-

Commission erlegt, oder eine auf diesen Betrag
lautende, vorläufig von der Commission ge-
prüfte, und als legal und zureichend befunde-
ne Sicherstellungs-Urkunde beybringt.— D k
erlegte Caution wird jedem Licitanten mit Aus-
nahme des Mclslbltters nach beendigter Ver-
steigerung zurückgestellt, iene des Meistbieters
dagegen wird als verfallen angesehen werden,
falls er sich zur Errichtung des dießfälligen Con-
tractes mcht herbeilassen wollte, oder wenn er
die zu bezahlende erste Rate in der festgesetzten
Zeit nicht berichtigte, bey pfiichtmäßiger Er-
füllung dieser Obliegenheiten aber wird ihm
der erlegte Betrag an der ersten Kaufschillings-
Hälfte abgerechnet, oder die sonst geleistete Cau-
tion wieder erfolgt werden. — Wer für einen
Dritten einen Anbot machen w i l l , ist verbun-
den, die dießfallige Vollmacht seines Commi-
tenten der Versteigerungs-Commission vorläu-
fig zu überreichen. — Der Meistbieter hat die
Hälfte des KaufschMings innerhalb vier Wochen
nach erfolgter, und ihm bekannt gemachter Be-
stätigung des'Verkaufs-Actes, und noch vor
der Ucbergabe'zu berichtigen, die andere Hälfte
aber kann er gegen dem, daß er sie auf der
erkauften, oder auf einer andern, normalmaßü-
ge Sicherheit gewahrenden Realität in erster
Priorität grundbüchlich versichert, mtt fünf vom
Hundert in Conventions-Münze verzinset, und
die Zinsen-Gebühren in halbjährigen Verfalls?
Raten abführt, in fünf gleichen jährlichen Raten-
Zahlungen abtragen, wenn der Erstehungs-
Preis den Betrag von 5o fl. übersteigt, sonsi
aber wird die zweyte Kaufschillings- Hälfte bin-
nen Jahresfrist vom Tage der Uebergabe gerech
net, gegen die ersterwähnten Bedingnisse bench
tlget werden müssen. - Bey gleichen Anboten
Mrd ^emMigen der Vorzug gegeben werden-
der sich zur sogwchen oder früheren Berichti-
gung des Kaufschillmgs herbeyläßt. - Dic
übrigen Verkaufsbedingnisse, der' Werthan-
schlag und die nähere Beschreibung der zu
veräußernden Realitäten können von den Kauft
lustigen bey dem k. k. Rentamte in Veziili
cmgesehön werden. — Von der k. k. S taa ts ,
Güter - Veräußenmgs - Provinzial-Conimission.

Triest am 2. Februar 18Z0.
Joseph F r a n z E n g l e r t ,

k. k. Gubermal- und Präsidial-Secretar.

Z. 206. (1) N r . 3354«
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g

zur Wlederbeletzung emer lm lyrischen G" -
bernial-Gebiethe erledigten Gtrassenbau-Assl-
stentenstelle. — Durch die Uebersetzung des
Strassenbau «Assistenten, Ritters v. Ferro ,
in die Provinz Nieder-Oefterreich, tfl eme
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Strassenbau-Assistentcnstelle mit dem jahrli«
chcn Gehalte von Drei Hundert Gulden, und
einem Reisepauschale von Zwanzig Vler Gul-
den M . M . / erlediget worden. ,— Die Be-
werber um diese Stelle haben ihre belegten
Gesuche bls Ende März d. I . bei dem Guber-
nium einzureichen. — Vom k. k. illyrischen
Gubevnium. Lmbach am 19. Februar i33o.

Franz Ritter v. IakomtNl^,
k. k. Gubernial-Secretar.

z 106 m- a d G u b - N r - 3 5 7 6 *
B Ä I A L E REGIO GOVERNQDI VE-
i M r NEZIA NOTIFICAZIONE.

SUA MAESTA7 colla elementissima
Sbvrana Risoluzione 12 maggio 1829 si e
fcenignissimamente degnata di ordinäre, ehe
li crediti procedenti dalla Lotteria in elassi
aparta nelle Provincie Venete li 24 agosto
1802 pel ritiro della moneta erosa da 12
Carantani, e li capitali die sono stati mve-
stiti neir imprestito aparto, a questo me-
desimo offetto, li 25 agosto 1802 sieno
trattati come debito Austriaco delio Stato..

In conformita di cio SUA MAESTA' si
0 degnata di ordinäre contemporaneamente
che si suddetti crediti di capitali, come si
c faito pei capitali di egual categoria n-ellc
nitre Provincie Austriačhe, siano pareggia-
tl colla emissione di obbligazioni? dell' An-
I:ca Camera Generale, fruttanti-T mteresse-
del 4 per 100 in valuta di Vienna, carta
monetata; die queste obbligazioni siano
cemprese- nella estrazione, e die tanto gl7

interessi arretrati, quanto quelli cbe sca-
«•icranno nelF avvenire debbano esser posti
in corso secondo lc determinazioni della
SoYrana Patente 20 febbrajo i8il» — Per
t'scuirc qucsta Sovrana Risoluzione viene
^uindi portato a conoscenza generale quan-
10 segue in obbedienza anche agli ordini
abbässaii dall' Eccelsa I, R, Camera Aulica
Generale coll' ossequiato suo Dispaccio 22
inacsio 1829,'Nr. 19875-2002. 7- I- I cre-
ditori di questi due imprestiti ai quali sono
state consegnate obbligazioni Camerali Ve-
ne tc per le vincite estratte nella Lottena
delle elassi, o per le invesiite relative all'
imprestito 20 agosto 1802 dovranno pre-
sentare- alia I. R. Cassa Universale dei de-
})iti dello Stato e Banco queste obbliga-
zioni unitaniente ai documenti. cbe fossero-
ancor ncccessarj per comprorarne la pro-
prVetii, G verificatane la legittimita• ricevc-

- ranno le nuove obbligazioni deli'
Antic* " P-v lo stesso importo, ed il
parAinnntn î  .'c n^ î'" \i"U,crcssi arxe—

trati, — II, !>••• :tti di -' rrstralti-
del suddctto •• û' -uto di Lotto ciie non
farono camb^ti vo^o obbiigazioni Came-
rali di Venezia, c sono rimasti cjuindi nel-
le mini dei creditori , verrann o' ammessi
alia liquidazioiie^ e cambiati verso obbliga-
zioni, soltantp quelli per i quali li proprie-
tarj somministreranno ia pruova clic la ori-
ginaria insirmazione affine di verisicarne la
realizzazione, ebbe luogo entro il terminc
perentorio di tre mesi dopo I7 estraziono
fissato dalla Notisicazione 24 agosto 1802»
— III. L' interessG dcUe pbbligazioni dels
Aulica Camera incominciera a decorrere dal
1 gennajo 1806, dal qual giorno pure se-
guirä la loro data. — Sc pero dei ere dito-
ri credessero di avcre mi titoio aiiteriore
alia suddetta epoca potranno preseniarno
le prove legali» Venczia primo sebbrajo i83o-

I L P R E ? I D EN T E :

GIO. BATTISTA GONTE DI SPAÜR,
IL VICE PÄESIDENTE:

FRANCESCO BARONE GALYAGNA,
II G o n s i g H ere di G o v e r n o r

A. MULA.ZZANI.

Z. 199. ( ') 2^c- 2777.
F e i l b i e t u u g s - E d i c t .

Von dem k. k. Bezirks «Gerichte der Umge»
bungen Laibachs wird bekannt gemacht: Ss ft»
auf Ansuchen des Andreas Mercher, vulza Hot«
fchevar von Staneschitsch, in die öffentliche Feil-
dietung der, dem Iohgnn Sckusterschitsch gehöri»
gcn, zu Sapusche, 5ub Consc. Nr. i 3 , liegen«
den, 3er D. O. R. (Zommenda Laibcich, 511b
Urb. Nr. i54 »j4, dienstbaren, gerichtlich auf
L56 st. äo kr. M . M . geschätzten 5laische, ob aus
dem gerichtlichen Vergleiche, 66n. 10. März ,826,
schuldiger 700 ft. M . 37i. c. 8. 0., sammt Execu»
tionskostsn, gswMiget worden.

Zu diesem Onde werden nun drelFsllblttungs-
Tagfatzungen, und zwar: die erste auf den 21.
Zänner, bis zwetts auf den 2d. Februar, und die
dritte auf den 29» März i83a, jedesmal Vormit»
tags von 9 bis 22 Uhr, in I^oco der Realität zu
Sapuscke mit dem Anhange angeordnet, daß die»
se Kaifche - 5aW selbe dei der ersten und zweiten
Taasatzuna um den Schätzungswerth oder darüber
nickt an M n n n gebracht werden sollte, bei der
dritten Fkilbietung auch unter der Schätzung hlnt«
angegeben werden würde. < « ? . , . , . . . .

Sämmtliche Kauflustige und Tabularalaubl.
aer weeden hiezu zu erscheinen mtt dem Beisatze
eingeladen, daß die tiehsälllgenLicitationsdedlng'
nisse und die Schätzung der Kaische täglich hler-
amts eingesiben werden können.

K. K. Bezirks »Gericht zu Laibach am 22.

^ A ^ m 7 r k ? n g . Bei der ersten FeilbietungZ.
Tagsahung hat Niemand den Schwungs,
lverth angehsten.


